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V

Geleitwort

Liebe Leserinnen und Leser
als digital affiner Apotheker habe ich die Ehre, das Vorwort für dieses wegwei-

sende Werk „Online-Marketing für die erfolgreiche Apotheke“ von den Autoren Al-
exandra Köhler und Mirko Gründer zu verfassen.

In einer Zeit, in der digitale Präsenz und Online-Strategien mehr denn je über 
den Erfolg im Gesundheitssektor entscheiden, liefert dieses Buch unverzichtbare 
Erkenntnisse und sehr praktische Schritt-für-Schritt-Anleitungen für Apotheker 
und deren Teams. Und es zeigt, wie Sie traditionelle und digitale Marketingstrate-
gien kombinieren können.

Stellen Sie sich einen talentierten Musiker vor, der Konzertkarten verkaufen 
möchte, aber weder auf Spotify noch auf iTunes oder YouTube präsent ist. Unvor-
stellbar, oder? Er würde schlichtweg überhört werden. Genauso verhält es sich mit 
Apotheken im Zeitalter des digitalen Wandels. Die Arzneimittel, die man als Kunde 
in den Apotheken bekommt, sind in allen Apotheken gleich. Die Kommunikation 
jedoch ist in jeder einzelnen Apotheke anders.

Wie schaffen Sie es, sich vom Wettbewerb abzuheben? Und vom Online-Ver-
sandhandel? Und die viel wichtigere Frage: Wie kommunizieren Sie das? Eine nicht 
kommunizierte Leistung ist eine nicht erbrachte Leistung. Hühner legen Eier, Enten 
legen Eier. Enteneier sind größer und nahrhafter. Wie kann es dann sein, dass wir 
ausschließlich Hühnereier essen? Die Hühner haben ein besseres Marketing: Sie ga-
ckern.

Ist das bei Apotheken auch so? Sind wir als Apotheker in den letzten Jahren 
vielleicht doch ein wenig zu leise gewesen? Könnte die fehlende Anerkennung der 
Politik vielleicht genau daran liegen? Als Apotheke vor Ort müssen wir uns teil-
weise schon die Frage stellen, warum wir nicht viel offensiver und lauter gewesen 
sind, auch wenn das nicht jeder gerne hören mag.

Vor Social Media war der Gang in die Apotheke relativ einfach zu erklären: 
Man geht zum Arzt, holt sich ein Rezept und dann ab in die Apotheke. Heute sieht 
das Mitnichten so aus. Die Kunden suchen bei Dr. Google und auf verschiedenen 
Plattformen nach ihren Symptomen und gleich auch noch nach der eventuellen Di-
agnose, hören noch kurz den neuesten Podcast zum Thema und kontaktieren dann 
online einen Arzt über eine Buchungsplattform. Maske ausfüllen, ein paar Fragen 
beantworten und kurz darauf ist das E-Rezept ausgestellt.

Wo das Rezept dann landet, ist heute unklarer als je zuvor. Auch die Online-
händler sind sehr gut auf das E-Rezept vorbereitet, und sie sind da unterwegs, wo 
ihre Kunden sind: auf ihrem Handy. Das ist der Ort, den es zu erobern gilt. Zwar 
haben ein paar Apotheken-Plattformen versucht, hier Fuß zu fassen; ob es ihnen so 
gut gelungen ist, wie versprochen, wage ich jedoch zu bezweifeln. Meiner Meinung 
nach reichen diese Plattformen bei weitem nicht aus, um sich im Kopf des Kun-
den festzusetzen. Es braucht einen ganzheitlichen Ansatz, in dem die Apotheke mit 
einer Plattform, vielleicht sogar mehreren Plattformen, einem eigenen Shop und 
einer zielgerichteten Social-Media-Strategie ihre Leistungen und Angebote kommu-
niziert. Professionell und gleichzeitig sehr persönlich.



VI	 Geleitwort

Die Einführung des E-Rezepts markiert einen bedeutenden Wendepunkt. Kun-
den informieren sich zunehmend online über Arzneimittel, was die Notwendigkeit 
einer starken digitalen Präsenz unumgänglich macht.

In diesem Buch wird die digitale Landschaft nicht nur als Herausforderung, 
sondern vielmehr als Chance präsentiert. Es geht darum, durch kreative und effek-
tive Online-Marketingstrategien nicht nur sichtbar zu werden, sondern eine Verbin-
dung zum Kunden aufzubauen. Hierbei spielen auch heute noch Blogs eine zentrale 
Rolle. Sie ermöglichen es Apotheken, ihr Fachwissen und ihre Beratungskompetenz 
online zu demonstrieren, wodurch nicht nur informiert, sondern auch Vertrauen 
aufgebaut wird.

Das Herzstück dieses Buches ist das Storytelling. Es wird gezeigt, wie informati-
ves Video-Material oder kreative Beiträge in sozialen Medien dabei helfen können, 
komplexe pharmazeutische Themen zugänglich und verständlich zu machen. Die 
Präsentation des Apothekenteams auf der eigenen Website und auf Plattformen wie 
zum Beispiel Instagram, Facebook, YouTube und TikTok wird dabei als Schlüssele-
lement für ein erfolgreiches Online-Marketing herausgestellt.

Welche Themen sind für meine Zielgruppe relevant? Wie kann ich lösungsorien-
tierten Content erstellen, den meine Kunden aufsaugen und weiterempfehlen? Wie 
interagiere ich mit meinen Followern und Kunden online? Wie baue ich eine kleine, 
feine und gleichzeitig starke Community für das Umfeld meiner Apotheke auf?

Die Autoren Alexandra Köhler und Mirko Gründer betonen zudem, wie wichtig 
eine benutzerfreundliche Website und ein ansprechend gestalteter Online-Shop sind 
und wie diese im Idealfall aussehen. Diese Elemente sind weit mehr als nur Ver-
kaufsplattformen; sie repräsentieren das virtuelle Gesicht Ihrer Apotheke. Wie eine 
Erweiterung Ihres Schaufensters bzw. eine weitere Eingangstür in Ihre Apotheke. 
Sie erfahren, wie Sie durch gezielte Suchmaschinenoptimierung (SEO) und effekti-
ves Social-Media-Marketing Ihre Online-Präsenz stärken und potenzielle Kunden 
erreichen und von Ihrer Apotheke überzeugen können.

„Online-Marketing für die erfolgreiche Apotheke“ ist weit mehr als ein Lehr-
buch; es ist eine Inspirationsquelle. Ob Sie nun ganz am Anfang Ihrer Online-Mar-
keting-Reise stehen oder bereits etablierte Strategien verbessern möchten – dieses 
Buch ist ein unverzichtbarer Begleiter. Es vermittelt Ihnen nicht nur das notwendige 
Wissen, sondern motiviert Sie auch, individuelle und kreative Wege zu beschreiten, 
um Ihre Apotheke erfolgreich im digitalen Zeitalter zu positionieren. Dass Sie sich 
klar positionieren und von der Masse abheben können.

Begleiten Sie uns auf dieser spannenden Reise und entdecken Sie das ungeahnte 
Potenzial des Online-Marketings für Ihre Apotheke.

Hätte ich dieses Buch vor all meinen Social-Media-Aktivitäten gelesen, wäre mir 
viel Zeit und Arbeit erspart geblieben. Darüber hinaus hätte ich heute viel mehr 
Follower, aus denen nach und nach Stammkunden in meiner Apotheke werden und 
uns weiterempfehlen.



VII ﻿
Geleitwort

Viel Spaß mit der Lektüre dieses wunderbaren Ratgebers.
Pill instructor, Podcaster und YouTuber mit Apotheke
7 https://central-apotheke-wallduern.de/
7 https://www.linkedin.com/in/-janreuter/ 

Jan Reuter

https://central-apotheke-wallduern.de/
https://www.linkedin.com/in/-janreuter/
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